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Nach Erledigung von Rechnungsſachen wird die erſte Beratung des
Entwurfs betreffend Aenderung des Börſengeſegtes fortgeſetzt

Abg Singer Soz Es iſt merkwürdig wie jetzt die Regierung
ſelber die Grundſätze des Geſetzes von 1896 preisgibt Damals ließ ſich
die Regierung nur von Rückſichten auf die Agrarier leiten Was ſie jetzi
in der Begründung des Entwurfs ſagt das iſt von uns ſchon 1896 ge
ſagt worden Aber auch jetzt macht die Regierung immer noch aus Rück
ſichtnahme für die Agrarier nur halbe Arbeit einen Schritt nach links
zwei Schritte nach rechts Lachen rechts Die Liberalen freilich ließe
ſich wie Redner dann ausführt das aus Rückſichten auf ihre Block
verhältniſſe gefallen Die völlige Freigabe des Terminhandels in Getreide
und Mühlenfabrikaten ſei jedenfalls notwendiger als die in Jnduſtrie
Effelten Ein unmittelbares Intereſſe an dieſen Börſenfragen hätten ſeine
Freunde nicht aber der Fortdauer des Terminhandels Verbots in Ge
neide und Mühlenfabrikaten müßten ſie entgegentreten im allgemeinen
volkswirtſchaftlichen Jntereſſe Wir verkennen nicht daß der Entwur
einige Fortſchritte bringt aber unſere Stellung müſſen wir vom Ergebnis
der Kommiſſionsberatungen abhängig machen

Abg Dr Böhme wirtſch Vg Wir auch aber aus genau entgegen
geſetzten Gründen als die Sozialdemokraten Wenn Herr Singer meint
daß erſt wenn ſeine Partei zur Herrſchaft gelangt ſich alle Zuſtände beſſern
werden ſo iſt uns das zweifelhaft Was Herrn Semler anlangt ſo iſt
es mir ſehr zweifelhaft ob ſich ſeine Anſichten mit denen ſeiner Freunde
decken

Abg von Saß Jaworski Pole erkennt die Bedeutung der Börſe
als wichtiges Glied des Wirtſchaftslebens an hält aber eine Eindämmung
ihrer Auswüchſe für notwendig

Abg Hahn Bd d erklärt die Linke behauptet zu unrecht
daß die Börſe durch das Geſetz von 1896 in ihrer Tätigkeit
gehemmt worden ſei da grade in den letzten Jahren
das Wirtſchaftsleben einen außerordentlichen Auſſchwung genommen
habe Mit dem Börſengeſetz von 1896 hat die bankgewerbliche
Konzentration nichts zu tun Wenn auch die Bergwerks Anteile und die
von Fabrikunternehmungen 1896 dem Terminhandel entzogen worden ſeien

ugezu c 294 r er Angeigerfur Halle t en 20ttreis
Sonntag den 15 Dezember 1907

Bücher
aller Literaturzweige

Klaſſiker Jugendſchriften Kochbücher

bei

Tauſch Groſſe
Große Alrichſtraße 38

geblieben Eine Wiederherſtellung des Terminhandels in Bergwerts und
Fabrikanteilen ſei durchaus zu widerraten Leider gerate mehr und mehr
unſer Wirtſchaſtsleben unter die Herrſchaft einiger weniger Der S 50
der von den erlaubten Zeitgeſchäften in Getreide den effektiven Lieferungs
geſchäften handele im übrigen aber die Börſentermingeſchäfte in Getreide
verbiete ſei zu unklar gefaßt Unter allen Umſtänden aber müſſe der
Perſonenkreis enger gefaßt werden dem Effektengeſchäſte erlaubt ſeien
Auch müſſe damit ſich nicht verbotene Geſchäfte einſchleichen Dekiarations
zwang eingeführt und für den Zuwiderhandlungsfall ganz ſtrenge Strafen
teſtgeſetzt werden Die Vorlage ſetze dem Spiel Schranken und reiße ſie
dann wieder um indem unter gewiſſen Vorausſetzungen Geſchäfte die erſt
für rechtsunwirkſam erklärt würden gleichwohl rechtsverbindlich ſein ſollen
Unter keinen Umſtänden dürfe in dem Geſetz ſtehen bleiben daß das Recht
auf Rückſorderung von Depots wegfalle Seine Freunde würden in der
Kommiſſion dazu mitarbeiten daß das Geſetz den Anforderungen der
Gerechtigkeit gemäß verbeſſert würde Beifall rechts

Abg Dove freiſ Vg Es handelt ſich bei der Börſe um ein Jnſtitut
das im Jntereſſe des Gemeinwohls nötig iſt Erinnern Sie ſich doch auch
daß niemand mehr als gerade der der das Wort vom Giftbaum aus
prach von dieſem Giftbaum Gebrauch machte Er hätte die Verſtaatlichung
der ſetzigen Staatsbahnen niemals durchgeſetzt ohne die Börſe Sehr
richtig Redner weiſt darauf hin daß bei den Vorverhandlungen zu dem
Entwurf von 1904 ſelbſt die Abgg Graf Kanitz und Gamp zugeſtanden
gaben es habe 1896 garnicht in der Abſicht gelegen mit dem Verbot des
Terminhandels auch jedes einzelne Termingeſchäft zu verbieten ſondern
man habe nur das börſenmäßig vollzogene Termingeſchäft in Getteide
unterſagen wollen Wir werden jedenfalls verſuchen in der Kommiſſion
zu verbeſſern was an dem Entwurf noch mangelhaft iſt Lediglich im
Intereſſe des Gemeinwohls GBeifall

Abg Zimmermann Rp erklärt daß ſeine Freunde ſchwere Be
denken gegen den Entwurf haben die durch die Reden der Linken noch
verſtärkt worden ſeien Das beſtehende Geſetz dürfe nicht abgeſchwächt
ſondern müſſe verſchärft werden

Hierauf wird der Entwurf an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern
verwieſen

Es folgt die erſte Beratung der Vorlage betreffend Erleichterung
des Wechſelproteſtes

ſo ſeien doch für das Zeitgeſchäft im Effektenhandel Objekte noch genug Abg Perniock konſ glaubt daß die Vorlage den Wünſchen des

Büſten und Skakuen
in
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Handels voll und ganz Rechnung nage und beantragt Verweiſung an
eine Kommiſſion damit Bedenken gegen Einzelheiten beſeitigt werden

Abg Weber Hoſp der Natl erklärt daß ſeine Freunde der Vorlage
ympathiſch gegenüberſtehen

Abg Varenhorſt Rp ſchließt
Perniock an

Abg Ablaß freiſ Vp erklärt den Ent ſür eine geeignete Grund
age und vegrüpt beſonders den Poſtproteſt und die dadurch herbeigeführte
Vereinfachung und Verbilliqung Keinesfalls aber dürfe der Poſtverwaltung
anheimgegeben werden ſelbſt zu beſtimmen ob ſie im gegebenen Falle
Proteſt erheben wolle oder nicht Jm Geſetz ſelbſt müſſe der Betrag
genannt werden bis zu welchem die Poſt zur Proteſterhebung verpflichtet iſt

Staatsſekretär Kraetke Die Poſt übernimmt dieſe Geſchäftserleichterung
freiwillig Augenblicklich iſt noch nicht zu überſehen inwieweit wir dies
Geſchäft gut verſehen können

Abg Storz wirtſch Vg bemängelt einige Einzelheiten des Entwurfs
77 5 7Abg Roth wirtſch Vg erklärt daß ſeine Freunde mit dem Ent

witrf im weſentlichen einverſtanden ſeien Jm übrigen erwarten Sie von
mir nicht daß ich in dieſer Stunde in der der Block ſeinen Geburtstag
eiert Heiterkeit Sie mit einer langen Rede aufhalten werde

do Mirg für ger onden Ausführungen des Abgſich
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C 1 7 x T Denen 4Die Vorlage geht an eine Kommiſſion Die nächſte Sitzung Mittwoch
Januar 1908 nachmittags 2 Uhr Antrag Hompeſch betr Förderung

des Mittelſtandes Antrag von Richthofen betr Privatbeamtenpenſion und
Relittenverſorgung

Schluß 6 Uhr
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Kleine Chronik
Verlin 13 Dezember Die erſte deutſche Klinik ſtatio

nären Charakters für Mund und Zahnkrankheiten wurde ge
ſtern in Berlin eröffnet d h die Patienten ob arm ob reich finden hie
nicht nur rationelle Hilfe durch Mundhöhlen Chirurgie und Konſervierung
ſondern außer ambulanter Behandlung auch ſtationäre Heilung und Ver
pflegung Dieſe Klinik Karlſtraße 5a im erſten Stock in ausgedehnten
luſt und lichtreichen Räumen hochmodern eingerichtet ſteht unter der Lei
tung des in weiteſten Kreiſen bekannten Operaieurs und Zahnarztes Pro
feſſor Dr med Brandt dem ein ganzer Stab ſachkundiger Aerzte aſſiſtiert
Der ohne jede Feier erfolgten Eröffnung wohnten zahlreiche hervorragende
Vertreter der mediziniſchen Wiſſenſchaft bei die voll des Lobes waren über
die Anſtalt die mit allen Mitteln anusgeſtatiet iſt die Kunſt und Wiſſen
ſchaft auf dieſem Gebiete bis heute darbieten und die durch Vor räge und
Lichtbilder Muſeum eigener Präparate Angliederung der chemiſchen mi
kroskopiſchen und Röntgen Abteilung eine Fachlehrſtätte erſten Ranges bil
det deren hygieniſche Maßnahmen und zweckdienliche Einrichtungen muſter
giltig ſind

Verlin 13 Dezember Der Brieflift Eine Erleichterung
des Briefträgerberufs bezweckt eine ganz neue Einrichtung die falls
die Proben befriedigende Reſultate liefern allgemein ein ſeführt werden ſoll

Jeder bedauert ſicher die Poſtboten die täglich unzählige Vorder und
Hintertreppen ſteigen müſſen und es als eine Art Erlöſung betrachten
würden wenn man auch bei der Briefbeſtellung zu dem im Auslande
ſchon lange üblichen Kaſtenſyſtem greifen würde Die in einigen ſüd
deutſchen Städten z B in Frankfurt a geübte Praxis daß der
Briefträger die Briefſchaften in einem an der Haustür befindlichen Kaſten
für jeden einzelnen Mieter niederzulegen habe damit letzterer ſich von dort
ſeine Sendungen hole iſt veraltet und nach vielen Seiten hin unpraltiſch
jetzt wurden an einigen moderneren Häuſern Kaſten konſtruiert die mittels
Federn einzeln in die Etagen befördert werden und ſolange daſelbſt ver
bleiben bis der nächſte Briefbote ſie wieder durch die Feder herabholt an
füllt und wieder empor zurückendet ein Brieflift alſo den der Adreſſat
an Ort und Stelle entleeren kann Wie ſich das Telephon verallgemeinert
hat wird ſich Brauchbarkeit dieſes Syſtems in der Praxis vorausgeſetzt
auch eine einheitliche bahnbrechende Neuheit auf dem Gebiete der Brief
beſtellung ſicherlich leicht überall einniſten

Berlin 13 Dezember Die vergeßlichen Berliner Die
Vereinigung des Gold und Silberwarengewerbes in Berlin macht be
kannt daß bei ihren Mitgliedern herrenloſe Schmuck achen im
Werte von mehreren hunderttauſend Mark lagern Die Gegen
ſtände oft im Werte von mehreren taufend Mark ſind den Gold und
Silberſchmieden zur Reparatur übergeben aber nicht abgeholt worden

Leipzig 13 Dezember Die paſſive Reſitſtoenz im Buch
handel Ein Teil der Leipziger Buchhandlungsgehilfen hatte bekanntlich
beſchloſſen zur Durchführung der zur Aufbeſſerung der Gehalts und
ſonſtigen Konditions Verhältniſſe aüfgeſtellten von den Prinz palen aber
nicht im vollen Umfange bewilligten Forderungen nicht in den Streik
einzutreten ſondern das Kampfmittel der payſiven Reſiſtenz zu
wählen und vom 12 Dezember an in Anwendung zu bringen von dieſem
Tage an alſo durch peinlich genaue und langſame
Arbeit den Geſchäftsbetrteb aufzuhalten und dadurch den Arbeit
geber zur Anerkennung der aufgeſtellten Forderungen zu ver
anlaſſen Ueber die Wirkung dieſes in Deutſchland bisher ſeiten an
gewandten Mutels liegen nach den Lpz N bis jetzt nur wenig An
gaben vor Jn Frage kommen zunächſt die Verlags und Kommiſſions
Buchhandlungen bei denen freilich die Durchſührung der paſſiven
Reſiſtenz ſo gut wie ein Streik wirken würde Daneben würden narür

könnten dann vom Verleger oder Kommnſſionär die beſtellten Bücher nicht
rechtzeitig erhalten und ſie würden hierdurch ihre Kundſchaft nicht oder
nicht nach Wunſch bedienen können Da jedoch nur die dem Zentralver
bande der Handlungsgehilſen angehörenden Buchhandlungsgehilfen die
freilich in drei ganz beſonders in Frage kommenden Firmen in der großen
Mehrheit ſind bis jetzt in den paſſiven Widerſtand eingetreten ſind während
die übrigen Gehilfen erſt noch das Ergebnis der Verhandlungen ihrer
Vertretung mit dem Prinzipalsverein abwarten wollen und da auch die
Ausſicht vorhanden iſt daß die Prinzipale das geforderte Mindeſt
monatsgehalt von 110 Mark bewilligen werden ſo iſt
auzunehmen daß wenn die Gehilfen in gleicher Weiſe den
Prinzipalen entgegen kommen und auf die von den Prinzipalen nicht
annehmbare Forderung der zehnprozentigen Teuerungszulage verzichten
die Bewegung größere Ausdehnung nicht annehmen wird und beide Teile
vor großen wirtſchaftlichen Schäden bewahrt bleiben

Dresden 13 Dezember Verleihung der Lebensrettungs
medaille Der König hat der Kaufmannswitwe Flora Feld
mann geb Pflugbeil in Dresden für die von ihr bewirkte Erretrung
eines Kindes aus der Gefahr von einem Straßenbahnwagen überfahyren
zu werden die bronzene Lebensrettungsmedaille verliehen

Zwickau 13 Dezember Nachtwandler Jn der Mittwoch
Nacht ſjanden Paſſanten auf dem Straßenpflaſter einen nur mit Hem
betleideten eiwa 13 jährigen Knaben liegen Wie ſich herausſtellte war
der Junge im Triaumwandel aus dem zwenen Stockwerk abgeſtürz
Glücklicherweiſe war er mit einem leichten Armbruch davongekommen

Poppengrün i 13 Dezember Die bewaffneten Aus
länder Ueber die beim Talſperrenbau beſchäftigten kroatiſchen und
anderen ausländiſchen Arbeiter wird große Klage geführt weil ſie
Revolver bei ſich führen und unbefugt damit hantieren Erſt geſtern
wurde wieder ein kroatiſcher Arbeiter verhaftet weil er einen ſcharf ge
ladenen Revolver während der Arbeit bei ſich jührte und in der Talſperre
geſchoſſen hatte

Poſen 13 Dezember Die Affäre Kwilecki und kein Ende
Die Kindesunterſchiebungsaffäre der Gräfin Kwilecki kommt noch

Jn dem Zivilprozeſſe der Bahnwärterfrau Cäciliimmer nicht zur Ruhe

Meyer gegen die Graf Zbiginiew Kwileckiſchen Eheleute hat der Zivilſenat
des Oberlandesgerichts in ſeiner geſtrigen Sitzung die nach dem Antrage
des Rechtsanwalts Dr Seyda wiederum unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
ſtattfand beſchloſſen die Jntervention des Grafen Kwilecki auf Oporewe
für zu läſſig zu erachten und eine Reihe neuer Beweiſe laut einem
beionderen Beweisbeſchiuſſe zu erheben Mit der Beweisaufnahme ſoll
eine ganze Reihe deutſcher galiziſcher und auch franzöſiſcher Gerichte
beauitragt werden

Weißenberg Oberlauſitz 13 Dezember Vor Schreck ge
ſtorben Als in dem Dorfe Särka bei Weißenberg die Kinder vor
einigen Tagen nachmittags aus der Schule kamen mußten ſie an mehreren
Zigeunerwagen vorüber deren Jnjaſſen im Gaſthoſszimmer ſaßen Als
plötzlich der Ruf ertönte Die Zigeuner kommen und die Schulkinder
davonrannten ſtürzte ein kleines Schulmädchen vor Schreck zu Boden und
war ſchon nach kurzer Zeit eine Leiche

Tapianu Oſtpr 13 Dezember Alkoholvergiftung eines
Vierjährigen Die Frau des Arbeiters Danull aus Tapiau mußte
am 9 d M ihren 4 Jahre alten Knaben kurze Zeit allein laſſen
Jn ihrer Abweſenheit entnahm das Kind einem Schrank eine Schnaps
flaſche und leerte etwa Liter des Jnhalis Das Kind zog ſich eine
Alkohoivergiftung zu an der es trotz der ſofort vorgenommenen Magen
auspumpung bald danach verſt arb

Hamburg 13 Dezember Heimkehr aus Afrika Der am
15 d Mts erwartete Reichspoſtdampfer Prinzeſſin iſt bereits heute
morgen mit dem Transport in der gemeldeten Stärke aus Südweſtafrika
in Cuxhaven eingetroffen Damit haben die Rücktransporte von Südweſt
ihr definitives Ende erreicht

Rendsburg 13 Dezember Schülerverbindungen Am
Hymnaſium in Rendsburg ſind 7 Primaner darunter 3 Abiturienten
und Sekundaner wegen Zugehörigkeit zu einer verbotenen Schülerverbindung
von der Anſtalt verwiefen

Jena 13 Dezember Ein Thüringer Veteranenheim
Piarrer Meiner Röpſen erläßt in Thüringer Blättern einen Aufruf der die
Errichtung eines Thüringer Veteranenheims bezweckt Alle die bereit
ſind einem vorbereitenden Komitee beizutreten oder ſonſt der Sache zu
dienen wollen ſich an dem genannten Pfarrer wenden

Metz 13 Dezember Bald erwiſcht Jm Koloſſeum Theater
n Megz wurde am Donnerstag abend der 18 Jahre alte Knecht Toouvenin
oerhaftet der in der Nacht zum Donnerstag die 80 jährige Frau Donnet
und deren Sohn in Lorry ermorder und beraubt hat Bei dem Raube
ind ihm etwa 800 Mk in die Hände gefallen Tyouvenin war ſrüher
als Knecht bei Donnets in Stellung

Königgrätz Böhmen 13 Dezember Ermordung eines
Bettlers Der bei dem Schneiderehepaar Bedicka wohnende halb
blinde Bettler Joſeph Prachatitz wurde von einer durch den Miets
geber ſelbſt herbeigerufenen Gerichtskommiſſion an einem Koffer kniend
jot auigefunden Es wurde feſtgeſtellt daß der 60 Jahre alte Mann
nur in dieſe Stellung gebracht wurde um den Auſchein er ſei durch den
Kofferdeckel erſchlagen worden zu erwecken Tatſächlich wurde er mittels
eines ſtumpſen Juſtramentes erſchlagen Als Täter kommen nur die
Eheleute Bedicka in Betracht Die Barſchaft des Betilers von
18 Kronen 9 Hellern wurde im einem Tuche verſteckt aufgefunden Seine
ſtleider waren im Ofen verbrannt worden

Obersdorf Böhmen 13 Dezember Ein ländliches Liebes
dramag hat ſich in Obersdorf in Böhmen abgeſpielt Dort unterhielt
der Wirtichaftsbeſitzersſohn Joſef Hutter mit der Magd ſeines Vaters ein
Liebesverhältnis dem ein Kind entſproß Weil der Vater des Hutter er
klärte in eine eheliche Verbindung des Liebespaares nie zu willigen ſchlich
die Magd nachts in die Schlafkammer ihres Geliebten und trötete dieſen
indem ſie ihm den Hals mit einem ſcharf geſchliffenen Meſſer durchſchnitt
Hierauf eilte die Mörderin in den Hof und ſtürzte ſich in den Brunnen
wo ſie ertrank

Wien 13 Dezember Verhaftung eines flüchtigen Wiener
Bankiers Siegfried Rotter der Jnhaber eines Wiener Bankgeſchäfts
der am 30 November entflohen war nachdem er ſeinen Kompagnon
Lewit um eine beträchtliche Summe betrogen hatte iſt geſtern in Jrkutsk
verhaftet worden Rotter entlockte einem Kaufmann einen ruſſiſchen Paß
verſchaffte ſich das Viſum des ruſſiſchen Generalkonſulats in Wien und
reie über Odeſſa nach Moskau Von dort wollte er ſich mit der ſibi
riſchen Bahn nach Wladiwoſtok begeben um ſich nach San Francisco
einzuſchiffen Von dem mitgenommenen Gelde beſaß er nur noch
4000 Rubel

Wien 13 Dezember Ein Schmuck im Werte von einer
Million der dem Juwelier Habid in Paris geſtohlen worden war iſt
jetzt in Wien aufgetaucht Der Wiener Juwelier Manaſſe hat nach Paris
die Nachricht gelangen laſſen daß der Schmuck ihm zum Kauf ange
boten worden ſei

Fiume Ungarn 12 Dezember Eine Falſchmünzerwerkſtatt
vurde in Fiume entdeckt der Leiter verhaſtet Eine halbe Million Kronen
Falſchſtücke ſollen in Umlauf geſetzt worden ſein

Rom 12 Dezember Gefährliche Ballonfahrt Am Donnerstag
morgen ſtieg in Rom der mit Profeſſor Halbig Graf Bobrinsty und
Tichertoff bemannte Ballon Fides auf Bei Arezzo trug ihn ein
heftiger Wind über das Adriatiſche Meer Drei Fiſcherbarken ver
uchten auf die Notſignale des Ballons der neun Meilen von der Küſte

entfernt war ſich ihm zu nähern Trotz der großen Geſchwindigkeit des
Ballons inſolge des heftigen Windes erreichten ſie ihn retteten die drel
Luftſchiffer von dem Ballon und kamen in vorgerückter Nachtſtunde in
Pegaro an

Vordeaux 13 Dezember Jnfolge des Streiks der Gas
und Elektrizitätsarbeiter iſt die Stadt in Dunkel gehüllt Alle
Läden Werkſtätten und Bureaus wurden bei Einbruch der Dunkelheit ge
ſchloſſen Die Lente gehen mit Handlaternen in den Straßen Die Cafés
werden mit Kerzen und Lampen erleuchtet

Tonlon 13 Dezember Ein Bund franzöſiſcher Offiziers
frauen gegen den Opiumgenuß hat ſich in Toulon gebildet und

mit ſeiner Agitation bereits einen beachtenswerten Erfolg erzielt Auf
Veranlaſſung des Bundes ſind in dem franzöſiſchen Kriegshafen wo das
Laſter des Opiumgenuſſes einen erſchreckenden Umfang angenommen hatte
mehrere Opiumhöhlen geſchloſſen und große Vorräte des Giſtes beſchlag
nahmt worden

Monte Carlo 12 Dezember Frau Toſelli verſucht ihr
Glück Neueſtes Allerneueſtes Herr und Frau Toſelli ſind bei ſchönſtem
Sonnenſchein wahrhaftig ſo heißt es in der Meldung in Monte Carlo
eingetroffen Schon einige Stunden nach ihrem Eintreffen ſah man ſie
an den Spieltiſchen ihr Glück verſuchen das ihnen aber vorläufig noch
nicht hold geſinnt zu ſein ſcheint Da das Ehepaar zwei Monate an der
Riviera zu verweilen gedenkt darf man ſich auf öſtere Hofberichte ge
ſjaßt machen

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 12 Dezember
Uebers Ohr gehanuen Jm Juli v J ſchloſſen der Agent Albert

Schmidt z Zt in Jena wohnhaft und der Reſtaurateur M ein Tauſch
geſchäft Schmidt beſaß in Tſchirkau Kreis Sagan eine Schneidemühle
die er gern los ſein wollte während M ein Haus mit Reſtaurant in
Halle an den Mann zu bringen wünſchte Schmidt ging mit großer Vor
ſicht an das Geſchäft Er hielt ſich vor dem Kaufabſchluß 8 Tage in Halle
auf ſah das Grundbuch ein beſuchte die Brauerei von der M das Bier bezog
beobachtete den Geſchäftsbetrieb und prüfte genau die Mietseingänge des M ſchen

Grundſtücks Letzterer handelte dagegen recht vertrauensſelig Er reiſte zwar
nach Schleſien und ließ ſich von Schmidt alle Herrlichkeiten zeigen doch
fand er ſich leicht damit ab daß die Mühle nicht im Betriebe war da
angeblich ein Riemen geplatzt war Daß Schmidt bei der Schilderung
des Wertes der Mühle ein wenig dick auftrug ſiel ihm auch nicht
weiter auf Er fragte zwar weshalb denn Sch die Mühle die doch
ihren Mann ernähre verkaufen wolle doch gab dieſer ſofort einen Grund
an der M einleuchtete Als er aber die Mühle übernommen hatte
mußte er die Erfahrung machen daß er gehörig übers Ohr gehauen war
Die Mühle konnte nicht in Betrieb geſetzt werden weil die Keſſel nicht
polizeilich abgenommen und auch die Maſchinen nicht in Ordnung waren
Ferner waren die Hypothekenzinſen des letzten Halbjahres nicht bezahlt
und eine Hypothek war gekündigt worden Das alles hatte Schmidt
wohlweislich verſchwiegen Die Sache ſollte aber noch beſſer kommen
Eines Tages kamen Wagen vor die Mühle und holten das lagernde Holz
wieder ab weil es Schmidt noch nicht käuflich erſtanden hatte Dann
ſtellte ſich aber auch noch heraus daß die Maſchinen von Schmidt auf
Abzahlung genommen waren und noch einer Leipziger Firma gehörten
Ein halbes Jahr ſaß M in der Mühle die nicht ging dann
lief er davon Schmidt ſtand nun heute des Betruges ange
tlagt vor Gericht Er beſtritt ganz entſchieden jede Schuld und be
haupteite der Dumme geweſen und von M übervorteilt zu ſein
Letzterer wehrte ſich aber dagegen und erklärte er habe beim Verkauf ſeines
Grundſtücks mit offenen Karten geſpielt und nichts verſchwiegen Der
Der Gerichtshof hielt den Angeklagten für ſchuldig billigte ihm aber mit
Rückſicht darauf daß er noch unbeſtraft iſt mildernde Umſtände zu Das
Urteil lautete auf 290 Mk Geldſtrafe

Wie ein Rabe geſtohlen hat die Dienſtmagd Anna Moſer aus
Zappendorf Jm Sommer d J war ſie auf dem Gute Gimritz in
Stellung Hier nahm ſie ihrer Dienſtherrin eine ganze Menge Sachen
beſtahl auch die Mamſell ja ſie ließ ſelbſt ihre Kolleginnen nicht unver
ſchont Sie nahm eben wie der Richter ſagte alles was nicht niet und
nagelfeſt war Die Angeklagte wurde zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt
ſie ſoll aber event der bedingten Begnadigung empfohlen werden

Marktbericht
Sonnabend den 14 Dezember

ier pro Mandel 1,40 1,50 t Sellerie pro Stück 0,08 0,08 Mi
Jutter pro Pfund 30 40 Aepfel pro Mdl 0,30 0,50
wiebeln pro Liter 0,08 0,10 Birnen pro Mdl 0,25 50

Kartoffeln 5 Lt 0,30 0,35 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,39zlumentohl pro Stück 9,15 0,40 Getr Pflaumen p Pfd 9/39
ohlrabi vro Stück 0,04 0,05 Enten pro Stüch 3,50 4,00

Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Gänſe pro Stück 4,00 800
Mohrrüben pr Mdl 0,10 0,12 Hähnchen 1,90 2,50
Roſenkohl pro Liter 0,25 0,30 Hühner vro Stilck 1,75 2,50
Weißkohr per Stück 0,05 0,25 Rebhühner pro Stück 1,50
Rotkohl vro Stück 0,10 0,25 Tauben vro Paar 0,80 1,20
Wirſingkohl pr Stück 0,05 0,10 Haſen pro Stück 3,50 4,0
Braunkohl pro Stüch 0,05 0,06 Kaninchen pro Stück 00 30
Salat 2 Stück e 4 0,00 u

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

wen
Eiektriſche Straßenbahn Halle Merſeburg
Abfahrt ab Halle Riebeckplatz 5220 nur Wochentags ſodann täglich

660 630 700 730 800 815 830 8,45 900 uſw in Zwiſchenräumen

von 15 Min bis 809 8 8 8 9 102 1051115 außerdem an Sonn und Feſttagen I200 bis Depot
Ankunft in Halle von Merſeburg bezw Ammendorf jeweils

Stunde vorher
Fahrzeit bis Ammendorf 20 Min bis Merſeburg 45 Min

nur bis Ammendorf
nur bis Ammendorf Sonntags auch bis Merſeburg

et nur Mittwochs und Sonntags während der Theaterſaiſon in Halle
bis Merſeburg ſonſt bis Ammendorf
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